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Haute Couture Paris
Scènes de rêve

Die Pariser Couturière zeigen in
ihren Winterkollektionen mehr

als nur die traditionellen

Traumroben; sie erzählen

Geschichten aus Epochen, die

heute als traumhaft erscheinen.

Die Stoffe erinnern an den

Reichtum alter Epochen mit
Brokaten und Samten und

Goldlamés in den weichen Tönen

gealterter Kunstwerke.

Schweizer Stoffe
in der Haute Couture

Die Couturiers vornehmlich in

Paris, aber auch in Italien, hegen

eine grosse Wertschätzung für
Schweizer Textilnouveautés. Sie

lassen sich inspirieren von

einfallsreichen, aufwendigen und

mitunter ausgefallenen Stickerei¬

kreationen und von kostbaren

Matelassés, Pannes, Satins und
Chinés.

Stoffe Winter 94/95
Poesie und Anarchie

Keiner weiss so genau, wohin die

Mode läuft. Zwischen Poesie und

Anarchie ist alles möglich. Das

bedeutet für den Stoffkreateur

Auswahl und Pflege der eigenen

Handschrift, denn nur das

"personalisierte" Produkt ist das

geeignete für den

Individualismus in der aktuellen Mode.

Ungelegen kommt das den

Schweizer Stoffherstellern als

geübte Spezialisten nicht.

Wäsche -
Seismograph der Mode
Aktuelle Dessous-Mode hat zwei

Gesichter - ein funktionelles,

von der Sportmode beeinflusstes

und ein luxuriöses, romantisches.

Mitunter verbinden sich

beide Tendenzen, indem

grosszügig einfache Linien mit
raffiniertem Dekor, zumal mit
aufwendigen Stickereigarnituren,

zusammenspielen.

Rencontre Suisse
du Jeune Talent
Zehn Modeschulen aus drei

Kontinenten trafen in St. Gallen

auf Fachleute der internationalen
Textilwirtschaft. In Form eines

Modetheaters unterbreiteten die

Nachwuchs-Designer ihre

Kreationen aus Schweizer Stoffen

einer sachkundigen Jury. Ein

Symposium gab der attraktiven

Schauseite des «Rencontre»

einen interessanten gedanklichen
Unterbau.
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